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1  VORBEMERKUNG UND LEISTUNGSGEGENSTAND 

1.1  Auftraggeber 

Offizielle Bezeichnung: _______________________________________________ 

 

Kontakt/Ansprechpartner: 

Name: _______________________________________________ 

Abteilung: _______________________________________________ 

Telefon: _______________________________________________ 

E-Mail: _______________________________________________ 

Postanschrift: _______________________________________________ 

1.2  Beschreibung der Leistung 

Der Auftraggeber (AG) beabsichtigt im Rahmen einer Rahmenvereinbarung die regelmäßige Lieferung von 
Reifen für Nutzfahrzeuge sowie zugehörige Serviceleistungen (Montage, Wuchten, 
Vulkanisation/Reparatur, Entsorgung) durchzuführen. 

Leistungsumfang: 

Die Rahmenvereinbarung umfasst: 

• Lieferung von Reifen: 

○ Neureifen in den Größen und Mengen gemäß Leistungsverzeichnis 

○ Runderneuerte Reifen in den Größen und Mengen gemäß Leistungsverzeichnis, in zwei Varianten: 

– Variante A – Runderneuerung inkl. Karkasse: Der AN liefert komplett runderneuerte Reifen 
einschließlich Karkasse. 

– Variante B – Lohnrunderneuerung (kundeneigene Karkasse): Der AN runderneuert vom 
AG bereitgestellte Karkassen aus dessen eigenem Reifenbestand. Diese Variante fördert die 
Mehrfachnutzung vorhandener Karkassen und maximiert den Kreislaufgedanken. 

• Serviceleistungen: 

○ Montage von Reifen auf Felgen (vor Ort oder in Werkstatt) 

○ Wuchten von Rädern mit Wuchtmittel 

○ Reparatur runderneuerungs- bzw. reparaturfähiger Reifen (Vulkanisation) 

○ Verwertung/Entsorgung beschädigter oder irreparabel verschlissener Reifen 

• Ggf. Lagerhaltung: Bevorratung bestimmter Reifentypen zur Sicherung kurzfristiger Verfügbarkeit 
(optional, siehe Abschnitt 7) 

Alle Reifen müssen den nachfolgenden technischen und qualitativ-ökologischen Anforderungen entsprechen 
und gemäß den einschlägigen Rechtsvorgaben (StVZO, ECE-Regelungen R30, R108/109, R117) 
verkehrsrechtlich zugelassen sein. 

1.3  Begründung der Bevorzugung runderneuerter Reifen 

Der AG verfolgt mit dieser Ausschreibung folgende strategische Ziele: 

• Kreislaufwirtschaft: Runderneuerung nutzt vorhandene Karkassen und reduziert 
Ressourcenverschwendung. Dies unterstützt die Vorgaben der EU-Kreislaufwirtschaftsrichtlinie und des 
deutschen Kreislaufwirtschaftsgesetzes. 

• CO₂- und Ressourcenschonung: Runderneuerung spart etwa 40–60 % Rohstoff und Energie 
gegenüber Neuproduktion. Dies trägt zu den Klimazielen des AG (und ggf. übergeordneter 
Klimaverpflichtungen) bei. 

• Regionale Wertschöpfung (Made in Germany): Der AG bevorzugt – soweit technisch und 
wirtschaftlich machbar – Reifen, deren Karkassen und Runderneuerung in Deutschland stattfinden, um 
regionale Arbeitsplätze und Wertschöpfung zu fördern. 

• Service-Excellence: Durch begleitende Serviceleistungen wird ein optimales Fuhrpark-Management 
sichergestellt. 



• Karkassen-Mehrfachnutzung: Durch die bevorzugte Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen 
werden hochwertige Karkassen mehrfach genutzt, statt nach einer Lebensspanne entsorgt zu werden. 
Dies maximiert den Kreislaufeffekt und reduziert den Rohstoffeinsatz signifikant. 

Diese Ziele sind öffentliche Interessen gemäß § 97 Abs. 3 und 5 GWB und berechtigen zur Festlegung von 
Zuschlagskriterien, die Umweltbelange, regionale Besonderheiten und Service-Qualität berücksichtigen, 
ohne dabei den Wettbewerb zu verzerren. 

1.4  Vertragliche Rahmenbedingungen 

Verfahrensart (Zutreffendes ankreuzen): 

• ☐ Offenes Verfahren nach VgV (Oberschwellenbereich) 

• ☐ Öffentliche Ausschreibung nach UVgO (Unterschwellenbereich) 

• ☐ Beschränkte Ausschreibung 

• ☐ Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 

• Vertragslaufzeit: von __________ bis __________ (Datum einfügen) 

• Verlängerungsoptionen: Der AG behält sich das Recht vor, die Vereinbarung zu verlängern. Folgende 
Optionen sind zulässig (Nichtzutreffendes streichen): 

○ ☐ einmalig um __ Jahr(e) 

○ ☐ bis zu __ x um je __ Jahr(e) 

• Abrufauftrag: Die Leistungen werden als Abrufaufträge erbracht. Der geschätzte Bedarf ist im 
Leistungsverzeichnis aufgeführt; tatsächliche Mengen können abweichen. 

• Höchstmenge: Die im LV genannte Gesamtmenge stellt die maximale Abrufmenge dar. 

• Einsatzorte: Serviceleistungen erfolgen an folgenden Standorten des AG: 
_______________________________________________ 

 



2  AUSSCHREIBUNGSBEDINGUNGEN 

2.1  Auskunftserteilung 

Sollten im Rahmen der Angebotsabgabe maßnahmenbezogene oder verfahrensrechtliche Fragen 
entstehen, deren Beantwortung sich nicht aus den Vergabeunterlagen erschließt, können diese Fragen bis 
längstens zum __________ (Datum, Uhrzeit) ausschließlich über das Vergabeportal __________ an die 
Vergabestelle zur Beantwortung gestellt werden, um einen ordnungsgemäßen Ablauf des 
Vergabeverfahrens zu gewährleisten. 

Alle Bieterfragen werden in der Reihenfolge des Eingangs durchnummeriert und durch den AG 
beantwortet. 

Mündliche Auskünfte werden nicht erteilt! 

2.2  Angebotseinreichung 

In diesem Verfahren sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen. Angebote, die in Papierform 
abgegeben werden, müssen ausgeschlossen werden. 

Das Angebot muss über das Vergabeportal __________ abgegeben bzw. hochgeladen werden. 

Zugelassene Angebotsabgabe (Zutreffendes ankreuzen): 

• ☐ in Textform 

• ☐ mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel 

• ☐ mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

Bei losweiser Vergabe muss bei der Angebotsabgabe das Angebot im dazugehörigen Los hochgeladen 
werden. Ein im „falschen“ Los hochgeladenes Angebot wird von der Auswertung im Vergabeverfahren 
ausgeschlossen. 

Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind ausgeschlossen. 

Angebote, bei denen Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen worden 
sind, werden ausgeschlossen. 

2.3  Öffnung der Angebote 

Bei der Angebotsöffnung sind die Bieter nicht zugelassen. 

2.4  Mitteilung über nicht berücksichtigte Angebote 

Eine Information der Bieter bei Nichtberücksichtigung ihrer Angebote erfolgt nach Maßgabe von § 134 GWB. 
Auf § 62 VgV wird hingewiesen. 

2.5  Zuschlags- und Bindefrist 

Elektronisch über das Vergabeportal abgegebene Angebote können bis zum Ablauf der Angebotsfrist 
gelöscht und damit zurückgenommen werden. 

Nach Ablauf der Angebotsfrist sind die Bieter bis zum __________ (Datum) an ihr Angebot gebunden. 

2.6  Laufzeit 

Die Laufzeit des Vertrages beginnt mit Erteilung des Zuschlages voraussichtlich am __________ und endet 
am __________ als Abrufauftrag. Der Vertrag kann durch den Auftraggeber nach Ablauf der Erstlaufzeit für 
weitere __ Jahr(e) einmalig verlängert werden. 

Nach Endabnahme bzw. nach Erreichen der Höchstmenge der Gesamtmenge endet der Vertrag frühzeitig, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf. Der Vertrag endet spätestens nach Ablauf von __ Jahren. 

2.7  Losaufteilung (optional) 

Sofern die Leistung in Lose aufgeteilt wird, werden die Lose wie folgt strukturiert (bei einheitlicher Vergabe 
ohne Losaufteilung dieser Abschnitt streichen): 



Los Menge (Stück) Beschreibung 

Los 1 __________ __________________________________________ 

Los 2 __________ __________________________________________ 

Los 3 __________ __________________________________________ 

Los 4 __________ __________________________________________ 

Los 5 __________ __________________________________________ 

 

2.8  Nachprüfungsbehörde 

Die für das Nachprüfungsverfahren zuständige Behörde ist: 

__________________________________________________ 

__________________________________________________ 

(Anschrift der zuständigen Vergabekammer eintragen, z. B.: Vergabekammer Niedersachsen beim 
Niedersächsischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung, Auf der Hude 2, 21339 
Lüneburg) 

 



3  VERGABERECHTSKONFORME BEVORZUGUNG RUNDERNEUERTER 
REIFEN 

3.1  Gleichbehandlung und Zulässigkeit der Angebote 

• Es werden Angebote für alle im Leistungsverzeichnis ausgeschriebenen Positionen zulässig, soweit 
diese als Neureifen oder als runderneuerte Reifen mit den technischen Mindestanforderungen (Abschnitt 
4) übereinstimmen. 

• Der AG schreibt produktneutral aus. Herstellerangaben (z. B. „oder gleichwertig“) dienen nur der 
Beschreibung des Standards und stellen keine bindenden Vorschriften dar. 

• Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind ausgeschlossen. Der Bieter hat sich streng an die 
im Leistungsverzeichnis festgelegten Spezifikationen zu halten. 

3.2  Zuschlagskriterien und Bewertung 

Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Zur Bewertung werden folgende 
Zuschlagskriterien herangezogen: 

Zuschlagskriterium Gewichtung Bemerkung 

Preis (Gesamtangebot) ___ % Gesamtkosten gemäß Preisblatt und 
LV 

Umwelt- und Kreislaufkriterium (Anteil 
runderneuerte Reifen) 

___ % Ökologische Vorzugswirkung 

Mit Bonus für Lohnrunderneuerung 
kundeneigener Karkassen (siehe 3.3). 

Service-Qualität (Reaktionszeit, 
Verfügbarkeit, ggf. Lagerhaltung) 

___ % Nur falls transparent definiert 

Ggf. Regionalität / Made in Germany 
(optional) 

___ % Nur falls transparent definiert und 
vergaberechtskonform 

Ggf. Zusatzleistungen (Garantiedauer, 
Kulanzleistungen) 

___ % Optional, nur wenn zuvor 
ausgeschrieben 

Summe 100 %  

 

3.3  Detaillierte Bewertung des Umweltkriteriums 

Bepunktung Anteil runderneuerter Reifen: 

Der Bieter teilt in seinem Angebot mit, welche im Leistungsverzeichnis genannten Positionen er mit 
runderneuerten Reifen erfüllen wird. Daraus errechnet sich der Runderneuerungsanteil: 

• Anteil = (Anzahl Positionen mit runderneuerten Reifen) / (Gesamtzahl runderneuerungsfähiger 
Positionen im LV) × 100 % 

Punkteverteilung (Beispiel, vom AG anzupassen): 

Anteil runderneuerter Reifen Punkte 

0 % 0 Punkte 

1–25 % 10 Punkte 

26–50 % 20 Punkte 



Anteil runderneuerter Reifen Punkte 

51–75 % 30 Punkte 

76–100 % 40 Punkte 

 

Maximale Punktzahl für Umweltkriterium: 40 Punkte (100 % Runderneuerung) 

Zusatzbonus für Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen: 

Um einen wirksamen Anreiz zur Mehrfachnutzung kundeneigener Karkassen zu schaffen, erhält der Bieter 
für jede Position, die er als Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen (Variante B gem. 1.2) ausführt, 
einen zusätzlichen Bonus. 

Bepunktung (Beispiel, vom AG anzupassen): 

Anteil Lohnrunderneuerung an runderneuerten 
Positionen 

Zusatzpunkte 

0 % 0 Punkte 

1–50 % 5 Punkte 

51–100 % 10 Punkte 

Diese Bepunktung kommt zusätzlich zu den Punkten aus Tabelle 3.3 (Anteil runderneuerter Reifen) und 
schafft so einen gestaffelten Anreiz, vorhandene Karkassen mehrfach im Kreislauf zu nutzen. 

3.4  Optionaler Bonus: Regionale Produktion (Made in Germany) 

Falls der AG die Regionalität ausdrücklich als Zuschlagskriterium berücksichtigen möchte 
(vergaberechtskonform möglich gemäß § 97 Abs. 3 GWB, sofern transparent und nicht diskriminierend): 

Bonus-Kriterium „Made in Germany“: 

Bieter, die für ihre runderneuerten Reifen nachweisen, dass 

• die Karkasse in Deutschland hergestellt oder akquiriert wurde, UND 

• die Runderneuerung in Deutschland erfolgt ist, 

erhalten einen zusätzlichen Bonuspunkte-Zuschlag von bis zu __ Punkten (z. B. 5–10 Punkte, vom AG 
festzulegen). 

 



4  TECHNISCHE MINDESTANFORDERUNGEN AN REIFEN 

4.1  Allgemeine Anforderungen (für alle Reifen) 

Alle angebotenen Reifen – ob neu oder runderneuert – müssen folgende Kriterien erfüllen: 

• Rechtliche Zulassung: 

○ Vollständige Einhaltung der StVZO (Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung) 

○ Gültiges E-Prüfzeichen für den europäischen Markt 

○ Keine Reimport-Reifen; keine regionalen Sonderausführungen 

○ Soweit erforderlich: 3PMSF-Symbol (Three Peak Mountain Snow Flake) 

• Kennzeichnung und Dokumentation: 

○ DOT-Nummer mit Produktionszeitpunkt (WWYY-Format) 

○ Neureifen: maximal __ Monate alt zum Lieferzeitpunkt 

○ Runderneuerte Reifen: vollständige Dokumentation der Runderneuerung inkl. ECE-Zertifikat 

• Qualitätsparameter (EU-Reifenlabel): 

○ Nassgriff: mindestens Klasse __ (A / B / C / D / E / F) 

○ Rollwiderstand (Kraftstoffeffizienz): mindestens Klasse __ (A / B / C / D / E / F / G) 

○ Externes Abrollgeräusch: maximal __ dB(A) 

• Runderneuerungsfähigkeit: 

○ Alle Reifen müssen grundsätzlich runderneuerungs- und nachschneidefähig sein, sofern im LV nicht 
anders gekennzeichnet 

○ Mindestens __ x Runderneuerung innerhalb von __ Jahren möglich 

○ Verschleißindikatoren und verstärkte Seitenwand erforderlich 

4.2  Positionsspezifische Anforderungen (Lückentext) 

Für jede Reifenposition im Leistungsverzeichnis (siehe Abschnitt 5) sind die folgenden Parameter einzeln 
auszufüllen: 

Positions-Template (zu wiederholen für jede Reifengröße): 

Parameter Vorgabe 

Bezeichnung z. B. „Reifen 315/80 R 22.5 für Antriebsachse" 

Größe (Dimension) z. B. 315/80 R 22.5, 385/65 R 22.5, etc. 

Einsatzachse ☐ Lenkachse  ☐ Antriebsachse  ☐ Nachlaufachse  ☐ Busachse  

☐ Sonstiges: ___ 

Lastindex (LI) mindestens __, z. B. LI 152 

Geschwindigkeitsindex (SI) mindestens __, z. B. SI J / K / L / M / N / P / Q / R / S / T / U / V / 
W / Y / Z 

Nassgriff (EU-Label) mindestens Klasse __ 

Rollwiderstand (EU-Label) mindestens Klasse __ 

Abrollgeräusch maximal __ dB(A) 

3PMSF / Schnee-Grip ☐ 3PMSF erforderlich  ☐ M+S ausreichend  ☐ Ganzjahreseinsatz 

(keine Anforderung) 



Parameter Vorgabe 

Profiltiefe bei Auslieferung mindestens __ mm 

Mindest-Laufleistung Vorderachse: __ km;  Antriebsachse: __ km 

Runderneuerungsfähigkeit ☐ Ja, mind. __ x in __ Jahren  ☐ Nicht erforderlich 

Sonstige technische 
Anforderungen 

z. B. verstärkte Karkasse, Verschleißindikatoren, Lamellenprofil, 
Wintertauglichkeit, etc. 

 



5  LEISTUNGSVERZEICHNIS (LIEFERUNG + SERVICE) 

5.1  Struktur und Aufbau 

Das Leistungsverzeichnis ist tabellarisch strukturiert und wird nach Losen, Vertragslaufzeiten und 
Leistungstypen untergliedert. Der Bieter muss für jede Position einzeln angeben, ob Neureifen oder 
runderneuerte Reifen angeboten werden. 

5.2  Muster-Leistungsverzeichnis (ausfüllbar) 

Hinweis zur Spalte „Angeboten als" in Leistungsgruppe A: Bei der Markierung „Rundern." ist im 
Begleitschreiben anzugeben, ob es sich um Variante A (Runderneuerung inkl. Karkasse durch den AN) 
oder Variante B (Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen des AG) handelt. Mischformen sind je 
Position möglich. Variante B fließt zusätzlich in den Bonus gem. 3.3 ein. 

Los 1: Lieferung und Service Nutzfahrzeugreifen – Zeitraum von __________ bis __________ 

 

Leistungsgruppe A: Reifenlieferung 

Pos. Leistungsbeschreibung Größe/Typ Einheit Menge Neureifen 
(€/Stk.) 

Rundern. 
(€/Stk.) 

Angeboten 
als 

1.1 Lenkachse – 
Antriebsfahrzeuge 

315/80 R 
22.5 

Stück __ __________ __________ ☐ Neu  ☐ 

Rundern. 

1.2 Antriebsachse – 
Antriebsfahrzeuge 

315/80 R 
22.5 

Stück __ __________ __________ ☐ Neu  ☐ 

Rundern. 

1.3 Nachlaufachse – 
Anhänger 

385/65 R 
22.5 

Stück __ __________ __________ ☐ Neu  ☐ 

Rundern. 

1.4 Lenkachse – Busse 275/70 R 
22.5 

Stück __ __________ __________ ☐ Neu  ☐ 

Rundern. 

1.5 Antriebsachse – Busse 275/70 R 
22.5 

Stück __ __________ __________ ☐ Neu  ☐ 

Rundern. 

 

Leistungsgruppe B: Montage und Wuchten 

Pos. Leistungsbeschreibung Einheit Menge Preis pro 
Einheit (€) 

Gesamtpreis 
(€) 

2.1 Montage Reifen auf Felge (pro Stück) Stück __ __________ __________ 

2.2 Wuchten von Rädern mit Wuchtmittel (pro 
Stück) 

Stück __ __________ __________ 

2.3 Anfahrts-/Wegegeldpauschale je Einsatz 
(vor Ort beim AG) 

Einsatz __ __________ __________ 

 

Leistungsgruppe C: Reparatur / Vulkanisation (optional) 



Pos. Leistungsbeschreibung Einheit Menge 
geplant 

Preis (€) Gesamt (€) 

3.1 Reparatur / Vulkanisation 
runderneuerungsfähiger Reifen (pro 
Reifen) 

Stück __ (ca. 
__/Jahr) 

__________ __________ 

 

Leistungsgruppe D: Entsorgung / Verwertung 

Pos. Leistungsbeschreibung Einheit Menge 
geplant 

Preis (€) Gesamt (€) 

4.1 Entsorgung / Verwertung irreparabel 
beschädigter oder verschlissener Reifen 

Stück __ (ca. 
__/Jahr) 

__________ __________ 

 

5.3  Mengenangaben und Abrufmodus 

• Die im LV genannten Mengen stellen geschätzte Bedarfsmengen dar. 

• Der tatsächliche Abruf erfolgt nach den aktuellen Bedürfnissen des AG, kann aber die Höchstmengen 
nicht überschreiten. 

• Der Abruf erfolgt schriftlich per E-Mail oder über ein vom AG ggf. bestimmtes Bestellsystem. 

• Die abzurufende Bedarfsmenge je Abruf beläuft sich auf mindestens __ Stück und maximal __ Stück 
Reifen pro Los (z. B. mindestens 1, maximal 20 Stück). 

 



6  SERVICELEISTUNGEN (MONTAGE, WUCHTEN, REPARATUR, 
ENTSORGUNG) 

6.1  Montage und Wuchten 

6.1.1  Montage von Reifen auf Felgen 

• Ort: Montage erfolgt grundsätzlich vor Ort beim AG an folgenden Standorten (ggf. alternativ in Werkstatt 
des AN, sofern im Angebot ausgewiesen): 

○ Standort 1: _______________________________________________ 

○ Standort 2: _______________________________________________ 

○ Standort 3: _______________________________________________ 

• Personal und Qualifikation: Der AN stellt sicher, dass alle Montagearbeiten von qualifiziertem, 
geschultem Personal nach den anerkannten Regeln der Technik ausgeführt werden (gemäß DIN-
Normen für Reifenmontage). 

• Arbeitsqualität: Alle Montagearbeiten werden unter Verwendung geeigneter Werkzeuge und 
Maschinen durchgeführt. Die Reifen sind fachgerecht zu montieren und zu sichern. 

• Abnahmeverfahren: Nach Montage und Wuchten werden die Arbeiten vom AG oder von dessen 
Beauftragtem abgenommen. Mängel sind vom AN kostenfrei zu beheben. 

• Liefertermin für Montage: Bestellte Reifen stehen zum Montieren zur Verfügung innerhalb von 
maximal __ Werktagen nach Abruf. 

6.1.2  Wuchten von Rädern 

• Methode: Wuchten erfolgt mit modernen Wuchtmaschinen und geeignetem Wuchtmittel (z. B. 
Stahlgewichte oder Klebewuchtgewichte, je nach Vorgabe). 

• Standard: Alle Räder sind statisch und ggf. dynamisch zu wuchten, um Vibrationsprobleme 
auszuschließen. 

• Lagerung des Wuchtmittels: Der AN haftet für Verlust oder Beschädigung von Wuchtmaterial. 

6.2  Reparatur / Vulkanisation runderneuerungsfähiger Reifen 

6.2.1  Reparaturfähigkeit und Grenzen 

• Sektionell reparierbar: Der AN ist verpflichtet, Reifen mit Lochschäden bis maximal 6 mm 
Durchmesser in den Laufflächen zu reparieren (Sektionsvulkanisation). 

• Nicht reparierbar: Reifen mit Seitenwandschäden, großflächigem Verschleiß oder Delamination sind 
nicht reparierbar und müssen als Entsorgung abgebucht werden. 

• Instandsetzungsmenge: Der AG rechnet mit einem durchschnittlichen Reparaturaufkommen von ca. 
__ bis __ Reifen pro Jahr. 

6.2.2  Vulkanisationsverfahren 

• Der AN nutzt standardisierte Vulkanisationstechniken (Heißvulkanisation oder Kaltvulkanisation je nach 
Schadensart). 

• Die Reparatur erfolgt unter Einhaltung aller geltenden Sicherheits- und Umweltstandards. 

• Reparierte Reifen erhalten ein Reparaturzertifikat mit Datum und Art der Reparatur. 

6.2.3  Gewährleistung auf Reparaturen 

• Reparierte Reifen werden vom AG nach erfolgter Reparatur einer Prüffahrt unterzogen. 

• Der AN gewährleistet die Haltbarkeit der Reparatur für mindestens 6 Monate oder 10.000 km ab 
Reparaturdatum. 

• Sollte eine Reparatur fehlerhaft sein, ist der AN verpflichtet, den Reifen kostenfrei auszutauschen oder 
eine Ersatzreparatur durchzuführen. 

6.3  Entsorgung / Verwertung Altreifen 



6.3.1  Entsorgungsverpflichtung 

Der AN ist verpflichtet, alle vom AG bereitgestellten Altreifen (beschädigt, unwiederbringlich verschlissen, 
nicht mehr reparierbar) sachgemäß und zertifiziert zu verwerten oder zu entsorgen. Dies umfasst: 

• Rückholung: Der AN holt Altreifen kostenfrei beim AG ab, sofern diese nicht bei Montagearbeiten direkt 
ausgebaut werden. 

• Verwertung: Altreifen sind nach deutschem Kreislaufwirtschaftsgesetz und der Altreifenverordnung zu 
verwerten, z. B. durch: 

○ Runderneuerung (bevorzugt), insbesondere als Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen 
zur Mehrfachnutzung im Kreislauf des AG (Karkassen mit ausreichender Restqualität werden 
vorrangig der Runderneuerung statt einer sonstigen Verwertung zugeführt) 

○ Granulierung 

○ Energieerzeugung 

○ Materialrecycling 

○ Zertifizierte thermische Verwertung (nur bei Unmöglichkeit anderer Wege) 

• Nachweis: Der AN erbringt auf Anfrage des AG geeignete Nachweise über die zertifizierte Verwertung 
(z. B. Entsorgungsnachweise, Zertifikate von Entsorger-Partnern). 

6.3.2  Kosten und Verantwortung 

• Die Kosten für Entsorgung/Verwertung sind in den im Leistungsverzeichnis angegebenen 
Entsorgungspreisen enthalten. 

• Der AN trägt die alleinige Verantwortung dafür, dass Altreifen ordnungsgemäß behandelt werden und 
keine illegalen Deponierungen stattfinden. 

 



7  OPTIONALER BAUSTEIN: LAGERHALTUNG UND BEVORRATUNG 

(Bei Bedarf aktivieren; ansonsten streichen oder als „nicht anwendbar“ kennzeichnen.) 

7.1  Bevorratungsverpflichtung 

Der AN verpflichtet sich, während der gesamten Vertragslaufzeit eine Mindestbestandsmenge bestimmter 
Reifentypen zu halten, um eine kurzfristige Verfügbarkeit sicherzustellen. 

7.2  Bevorratete Mengen 

Der AN hält dauerhaft folgende Reifentypen bevorratet: 

Reifengröße Einsatzachse Mindestbestand 
(Stück) 

Lagerort 

315/80 R 22.5 Antriebsachse __ __________ 

315/80 R 22.5 Lenkachse __ __________ 

385/65 R 22.5 Nachlaufachse __ __________ 

275/70 R 22.5 Busachse __ __________ 

 

7.3  Verfügbarkeit und Lieferzeit 

• Bevorratete Reifen werden auf Abruf des AG innerhalb von maximal __ Stunden / __ Werktagen 
nach Bestellung bereitgestellt. 

• Der AN informiert den AG unverzüglich, falls absehbar ist, dass Lagerbestände aufgebraucht werden 
oder Lieferzeiten nicht eingehalten werden können. 

7.4  Vergütung der Lagerhaltung 

Die Lagerhaltung wird wie folgt vergütet: 

• Option A: Pauschale monatliche Lagerhaltungsgebühr: __ €/Monat (insgesamt für o. g. Mengen) 

• Option B: Lagerhaltungsgebühr bezogen auf tatsächliche Bestände: __ €/Stück/Monat 

• Option C: Lagerhaltungsgebühr enthalten in Reifen-Einheitspreisen (keine separate Vergütung) 

(Gewählte Option markieren oder konkrete Summen eintragen.) 

 



8  QUALITÄTSANFORDERUNGEN UND ZULÄSSIGKEIT 

8.1  Abnahme und Qualitätskontrolle 

• Abnahmeort: Die Abnahme erfolgt am Lieferort des AG bzw. am Einsatzort der Serviceleistung 
(Anschrift: _______________________________________________). 

• Abnahmeverfahren: Der AG oder ein von ihm beauftragter Dritter prüft 

○ die Reifen bei Anlieferung auf Übereinstimmung mit dem Leistungsverzeichnis und den technischen 
Anforderungen, 

○ die Montagequalität nach Abschluss der Montagearbeiten, 

○ die Entsorgungsdokumentation auf Vollständigkeit. 

• Mängelbehandlung: Sollten bei der Abnahme Abweichungen oder Mängel festgestellt werden (z. B. 
falsche Größe, beschädigte Reifen, fehlende Zertifikate, nicht erfüllte EU-Labelvorgaben, unsaubere 
Montage), ist der AG berechtigt, die Annahme zu verweigern. Der AN trägt alle Kosten für Rücktransport 
und Nachbesserung. 

• Nachträgliche Mängel: Sollten sich Mängel erst nach Abnahme herausstellen (z. B. schneller 
Verschleiß, Risse, Dichtheitsprobleme, Lockerung von Montagen), ist der AN verpflichtet, kostenlosen 
Ersatz zu erbringen oder Nachbesserungen durchzuführen. 

8.2  Runderneuerungsnachweis 

Für alle runderneuerten Reifen muss der AN folgende Nachweise erbringen: 

• ECE-R108/109-Zertifikat des Runderneuerungsbetriebs 

• Inspektionsbericht zur Karkasse vor der Runderneuerung (optional, auf Anfrage) 

• Nachweis des Runderneuerungsortes (Name und Anschrift des Betriebs, inkl. Zertifizierungsnummer) 

9  GEWÄHRLEISTUNG UND GARANTIE 

9.1  Gesetzliche Gewährleistung 

• Gewährleistungsfrist: Der AN gewährleistet die einwandfreie Qualität und Funktionsfähigkeit aller 
Reifen und Serviceleistungen für mindestens 24 Monate ab Lieferung bzw. Erbringung der 
Serviceleistung. 

• Gewährleistungsumfang: Unter die Gewährleistung fallen Mängel wie Dichtheitsfehler, unplanmäßiger 
Verschleiß, Verarbeitungsmängel, Delamination, fehlerhafte Montagen oder andere objektive 
Qualitätsmängel. 

• Haftung bei Mängeln: Der AN haftet für Rücktransport, Ersatzlieferung, Reparatur und ggf. 
Nachmontage auf eigene Kosten. 

9.2  Freiwillige Garantie 

Der Bieter kann – freiwillig, über die gesetzliche Gewährleistung hinaus – eine erweiterte Garantie anbieten. 
Diese wird als Zuschlagskriterium berücksichtigt, sofern sie klar und verständlich im Angebot ausgewiesen 
ist. 

Reifentyp / Leistung Gewährleistung Freiwillige Garantie 
(Bieter) 

Garantiedauer 

Neureifen 24 Monate ☐ Ja, __ Monate __________ Monate 

Runderneuerte Reifen 24 Monate ☐ Ja, __ Monate __________ Monate 

Reparaturen 6 Monate / 10.000 km ☐ Ja, __ Monate __________ Monate 

 



10  EINZUREICHENDE UNTERLAGEN 

Mit der Angebotsabgabe sind folgende Unterlagen vollständig einzureichen: 

10.1  Obligatorische Unterlagen 

• Ausgefülltes Leistungsverzeichnis (mit allen Preis- und Produktangaben) 

• Datenblätter / Prospekte zu den angebotenen Reifentypen, insbesondere mit Abbildung des EU-
Reifenlabels (Nassgriff, Rollwiderstand, Geräusch) 

• ECE-Zulassungsnummern und E-Prüfzeichen (als Screenshot oder Kopie aus Herstellerkatalog) 

• Nachweise zur Runderneuerung (sofern runderneuerte Reifen angeboten): 

○ ECE-R108/109-Zertifikat des Runderneuerungsbetriebs 

○ Herstellungs-/Runderneuerungsort (Land, Stadt, Betrieb) 

○ Für Variante A (Runderneuerung inkl. AN-Karkasse): Herkunftsnachweis und Qualitätsprüfung 
der eingesetzten Karkassen 

○ Für Variante B (Lohnrunderneuerung kundeneigener Karkassen): Verfahrensbeschreibung für 
die Annahme, Prüfung und Rückführung der kundeneigenen Karkassen einschließlich 
Rückverfolgbarkeit (Karkassen-ID), Karkassen-Eingangsprüfung und Ablehnungskriterien sowie 
Logistikkonzept 

• Servicebeschreibung (Personal, Werkzeuge, Verfahren) für Montage, Wuchten, Reparatur und 
Entsorgung 

• Zertifizierungen für Vulkanisationsverfahren (z. B. Schulungsnachweise des Personals) 

• Zertifikate für Entsorgungspartner (insbesondere bei Eigenentsorgung des AN) 

• Bankverbindung und Kontaktdaten (Name, Ansprechperson, Telefon, E-Mail) 

• Eigenerklärungen gemäß §§ 123 ff. GWB (Ausschlussgründe, Zuverlässigkeit, kein 
Insolvenzverfahren) – siehe Abschnitt 12 

10.2  Optional (sofern zutreffend) 

• Nachweis einer erweiterten Garantie (falls angeboten) 

• Zertifikate für Qualitätsmanagementsysteme (z. B. ISO 9001, DIN EN ISO 14001) als Vertrauensbeleg 

• Für Made-in-Germany-Bonus: Zertifikate der Runderneuerungsstätte mit vollständiger Adresse und 
ECE-Nummer 

10.3  Nachforderung 

Bieter können nicht davon ausgehen, dass die geforderten Erklärungen und Nachweise bei dem AG 
vorliegen, dies gilt auch, wenn sie bereits im Zusammenhang mit anderen Angeboten in der Vergangenheit 
vorgelegt wurden. 

Auswahl AG (Zutreffendes ankreuzen): 

• ☐ Fehlende Erklärungen und Nachweise können einmalig durch den AG nachgefordert werden. 

• ☐ Fehlende Erklärungen und Nachweise werden nicht nachgefordert. 

 



11  BIETER UND ANSPRECHPARTNER 

Der genannte Ansprechpartner gilt als Empfänger für alle weiteren Informationen im Zuge des 
Vergabeverfahrens (insbesondere die angegebene E-Mail-Adresse). Bei Bedarf kann auch eine weitere 
Person eingetragen werden. 

Bieter und Ansprechpartner 

Name des Bieters (vollständig) ______________________________________ 

Straße, Hausnummer ______________________________________ 

PLZ, Ort ______________________________________ 

Name des Ansprechpartners (☐ Frau  ☐ 

Herr) 

______________________________________ 

E-Mail-Adresse ______________________________________ 

Telefonnummer ______________________________________ 

Faxnummer ______________________________________ 

Für die Abfrage im Wettbewerbsregister 

Registergericht ______________________________________ 

Registernummer ______________________________________ 

Bankverbindung 

Kontoinhaber ______________________________________ 

IBAN ______________________________________ 

BIC ______________________________________ 

 



12  EIGENERKLÄRUNG GEM. §§ 123 f. GWB 

Der Bieter, jedes Mitglied von Bietergemeinschaften und jeder Unterauftragnehmer hat zu den 
Ausschlusskriterien der §§ 123 f. GWB nachfolgende Erklärung zu machen (ggf. Seiten kopieren). Die 
Formulierungen sind der einfacheren Lesbarkeit wegen im Singular gehalten, soweit zutreffend jedoch auch 
im Plural zu verstehen. 

Wenn die Erklärung zutrifft, kreuzen Sie jeweils bitte „ja“ an. Bei „nein“ bitte den Sachverhalt und etwaige 
Selbstreinigungsmaßnahmen auf separatem Blatt als Anlage erläutern. 

Ich erkläre hiermit, dass: 

Ja Nein Erklärung 

☐ ☐ weder ich noch eine Person, deren Verhalten meinem Unternehmen zuzurechnen ist (§ 
123 Abs. 3 GWB), in den letzten fünf Jahren rechtskräftig verurteilt und gegen das 
Unternehmen keine Geldbuße nach § 30 OWiG rechtskräftig festgesetzt wurde wegen 
Straftaten nach §§ 129, 129a, 129b StGB (kriminelle/terroristische Vereinigungen), § 
89c StGB (Terrorismusfinanzierung), § 261 StGB (Geldwäsche), § 263 StGB (Betrug), § 
264 StGB (Subventionsbetrug), § 299 StGB (Bestechlichkeit/Bestechung im 
geschäftlichen Verkehr), § 108e StGB (Bestechlichkeit/Bestechung von 
Mandatsträgern), §§ 333, 334 StGB (jeweils auch i. V. m. § 335a StGB), Art. 2 § 2 
IntBestG sowie §§ 232, 233, 233a StGB (Menschenhandel); und keine Verurteilung 
oder Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer 
Staaten erfolgt ist; 

☐ ☐ mein Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder 
Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist; 

☐ ☐ mein Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nicht gegen geltende 
umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat; 

☐ ☐ mein Unternehmen zahlungsfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens weder ein 
Insolvenzverfahren noch ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die 
Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist und das 
Unternehmen sich weder in Liquidation befindet noch seine Tätigkeit eingestellt hat; 

☐ ☐ weder mein Unternehmen noch eine Person, deren Verhalten meinem Unternehmen 
zuzurechnen ist (§ 123 Abs. 3 GWB), im Rahmen der beruflichen Tätigkeit eine 
schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage 
gestellt wird; 

☐ ☐ mein Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die 
eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken 
oder bewirken; 

☐ ☐ bezogen auf mein Unternehmen kein Interessenskonflikt bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den 
öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens 
beeinträchtigen könnte; 

☐ ☐ mein Unternehmen keine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren 
öffentlichen Auftrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer 
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge 
geführt hat; 

☐ ☐ mein Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine 
schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat; 

☐ ☐ mein Unternehmen (a) nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen 
Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, (b) nicht versucht hat, 
vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim 
Vergabeverfahren erlangen könnte, oder (c) nicht fahrlässig oder vorsätzlich 
irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 
öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche 
Informationen zu übermitteln. 



 

__________________________________________________ 

Datum, Firmenstempel, Unterschrift 

 



13  PREISBLATT 

Gesamtpreisangebot für den Vertragszeitraum __________ bis __________ 

Pos. Leistungsbeschreibung Menge Preis pro 
Stück (€ 
netto) 

Gesamtpreis 
(€ netto) 

1 Reifenlieferung (Subtotal aus LV Gruppe 
A) 

  __________ 

2 Montage und Wuchten (Subtotal aus LV 
Gruppe B) 

  __________ 

3 Reparatur / Vulkanisation (Subtotal aus 
LV Gruppe C) 

  __________ 

4 Entsorgung / Verwertung (Subtotal aus LV 
Gruppe D) 

  __________ 

5 Lagerhaltung (sofern aktiviert)   __________ 

6 Option: Verlängerung – sofern gewährt   __________ 

 Gesamtsumme netto __________ 
€ 

  

 Zzgl. MwSt. (derzeit __ %) __________ 
€ 

  

 GESAMTSUMME BRUTTO __________ 
€ 

  

 

Rabatte / Skonti (sofern angeboten): 

• Mengenrabatt ab __ Stück pro Jahr: ___ % 

• Skonto bei Zahlung innerhalb von __ Tagen: ___ % 

 

Gültigkeit des Angebots: Das Angebot ist bis zum __________ gültig und bindend. 

 



14  ALLGEMEINE BEDINGUNGEN 

14.1  Lieferbedingungen 

• Lieferort: Der AG gibt bei jedem Abruf den genauen Lieferort an (kann sich innerhalb des 
Versorgungsgebietes ändern). 

• Lieferzeit: Abrufmengen sind innerhalb von maximal __ Werktagen ab Abruf frachtfrei zum Lieferort zu 
befördern. 

• Ankündigung: Der AN muss die Lieferung spätestens 48 Stunden vor Ankunft telefonisch oder per E-
Mail beim Empfänger anmelden. Folgende Kontakte sind zu nutzen: 

○ Kontakt 1: __________________________________ 

○ Kontakt 2: __________________________________ 

• Warenannahme: Öffnungszeiten für Warenannahme: 

○ Montag–Freitag: __________ bis __________ 

○ Samstag: __________ bis __________ (ggf.) 

• Lagerhaltung: Der AN trägt alle Kosten für Versand, Lagerung bis zur Abholung und ggf. 
Zwischenlagerung. 

14.2  Servicezeiten 

• Reguläre Servicezeiten: Montag–Freitag, __________ bis __________ Uhr 

• Notdienst (optional): 24/7-Notdienst für Pannenhilfe und kurzfristige Reparaturen, sofern angeboten: 

○ ☐ Ja, mit Aufpreis von __ €/Einsatz 

○ ☐ Nein, nicht angeboten 

• Reaktionszeit: Bei kurzfristigen Bedarfen reagiert der AN innerhalb von __ Stunden. 

14.3  Zahlungsbedingungen 

• Zahlungsfrist: Rechnungen werden fällig __ Tage nach Lieferung und Rechnungsempfang (z. B. 14, 30 
Tage). 

• Zahlungsweise: Zahlung per Überweisung auf folgende Kontoverbindung: 

○ Kontoinhaber: _______________________________________________ 

○ IBAN: _______________________________________________ 

○ BIC: _______________________________________________ 

• Skonto: Falls der AN Skonto (z. B. 2 % bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen) gewährt, wird dies 
transparent im Angebot ausgewiesen. 

14.4  Vertragsstrafen und Sanktionen 

Sollte der AN aus Gründen, die er zu vertreten hat, seine Verpflichtungen nicht erfüllt (z. B. Lieferverzug, 
Qualitätsmängel, fehlende Dokumentation, mangelhafte Serviceleistungen), kann der AG folgende 
Maßnahmen ergreifen: 

• Nachfrist: Der AG setzt eine angemessene Nachfrist (mindestens __ Werktage). 

• Vertragsstrafe: Nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist kann eine Vertragsstrafe in Höhe von bis zu 8 % 
der monatlichen Vertragsvergütung pro Verstoß verhängt werden. Die Gesamtheit aller Strafen ist auf 
8 % der Gesamtvergütung des Vertrages (brutto) begrenzt. § 341 Abs. 3 BGB wird 
ausgeschlossen. 

• Kündigung und Schadensersatz: Der AG behält sich das Recht vor, den Vertrag zu kündigen und 
Schadensersatz zu fordern. Die verwirkte Vertragsstrafe wird auf den Schaden angerechnet. 

Weitergehende gesetzliche Ansprüche des AG bleiben vorbehalten. 

14.5  Geheimhaltung und Datenschutz 

• Der AN verpflichtet sich, alle ihm im Rahmen der Ausschreibung zur Verfügung gestellten Daten 
vertraulich zu behandeln. 



• Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß den geltenden Datenschutzgesetzen 
(DSGVO, BDSG). 

• Der AN wird auf Verlangen darauf hingewiesen, dass Bieterdaten ggf. veröffentlicht werden 
(Zuschlagsbekanntmachung), jedoch unter Redaktion geschäftlicher Geheimnisse. 

14.6  Nichtdiskriminierung und Nachhaltigkeit 

Der AN erklärt, dass er 

• keine Diskriminierungen aufgrund von Rasse, Geschlecht, Alter, Behinderung, sexueller Orientierung, 
Religion oder politischer Gesinnung vornimmt, 

• die Menschenrechte und Arbeitsgesetze einhält, 

• keine Kinderarbeit toleriert, 

• die Umweltschutzgesetze einhält. 

ANLAGEN 

• Anlage 1: Allgemeine Auftrags- und Zahlungsbedingungen (AGB) 

• Anlage 2: Eigenerklärung gem. §§ 123 ff. GWB (siehe Abschnitt 12) 

• Anlage 3: Leistungsverzeichnis (ausfüllbar) 

• Anlage 4: Preisgleitklausel (falls zutreffend) 

• Anlage 5: Karte der Lieferorte / Servicestandorte 

• Anlage 6: Servicebeschreibung (Personal, Werkzeuge, Verfahren) 

• Anlage 7: Verpflichtungserklärung Bieter-Arbeitsgemeinschaft 

• Anlage 8: Verpflichtungserklärung Nachunternehmen 

• Anlage 9: Verzeichnis der Unterauftragnehmerleistungen 

 

 

Datum und Unterschrift Auftraggeber 

 

(Name, Funktion) 

 

(Datum, Stempel, Unterschrift) 


